
Steht die Amis vor der

ersten Urabstimmung
Das vom Parlament geschnürte
Personenfreizügigkeitspaket
droht für die Auns zur Zerreiss

probe zu werden Referen
dumsbefürworter wollen eine

Urabstimmung bei der Basis
Von Mathias Küng

Bern Die Überraschung war gross
als SVP Übervater Christoph Blocher
nach dem Entscheid des Parlaments
Fortführung der Personenfreizügig
keit und deren Ausdehnung auf Ru
mänien und Bulgarien in einem Be
schluss zusammenzunehmen vom
vorher angedrohten Referendum
plötzlich nichts mehr wissen wollte
Die SVP Delegierten schlössen sich
Blocher an Zur Überraschung aller
auch hier entgegen der Ankündigung

wollte sogar der Vorstand der
Aktion für eine unabhängige und neu
trale Schweiz Auns nach umstritte
ner Entscheidfindung vom Referen
dum mehrheitlich nichts mehrwissen

Für den Auns Präsidenten den
Schwyzer Nationalrat Pirmin
Schwander war dies besonders bitter
Er hatte noch kurz zuvor für das Re

ferendum geworben Und sogar im
Auns Newsletter vom Juli hatte es ge
heissen «Die Auns wird ein Referen

dum gegen die «Paketvorlage» trotz
schwieriger Ausgangslage unterstüt
zen sofern es von einer glaubwürdi
gen Gruppierung ergriffen wird»
Schwander hat den Vorstand nach
dem umstrittenen Entscheid auf kom

menden Montag zu einer ausseror
dentlichen Sitzung einbeä ufen

Kostete Rückzieher Mitglieder
In dieser Sitzung will der über den

Vorstandsentscheid höchst unglückli
che Berner SVP Grossrat und Auns
Vorstandsmitglied Thomas Fuchs
wissen wie viele Ein und vor allem
Austritte seit der Kehrtwende der
Auns zu verzeichnen seien und wie

die Stimmung an der Basis einge
schätzt wird Fuchs ist überzeugt dass
die Basis das Referendum mittragen
würde Seine Forderung nach einer
ausserordentlichen Delegiertenver
sammlung wird er aber wohl fallen
lassen müssen weil die Statuten dies
nicht vorsehen Dass sich Schwander

bemühen will wieder mehr Nicht
SVP Wähler für den Vorstand zu ge
winnen findet er sehr positiv Fuchs
«Die Auns ist ja keine SVP Filiale»
Sommerferien geopfert
Inzwischen liegt ein anderer Antrag
auf dem Tisch Das St Galler Auns

Vorstandsmitglied und SVP Natio
nalrat Lukas Reimann der für das
Unterschriftensammeln die Sommer

ferien geopfert hat will sich für eine
Urabstimmung unter den Mitgliedern
stark machen Bei einem positiven
Ausgang würde es zeitlich knapp das
ist ihm klar Reimann hat auf eigene
Kosten schon 6000 Unterschriftsbo

gen verschickt nächste Woche sollen
nochmals Tausende Briefe raus «Ich

läge auch lieber am Strand» seufzt er
«doch jetzt müssen wir an Stand
aktionen präsent sein» Aufgrund sei
ner bisherigen Erlebnisse glaubt er
dass die nötigen 50 000 Unterschrif
ten zusammenkommen Falls es somit

im Februar zur Abstimmung käme
wagt er allerdings nicht an eine Nein
Parole der SVP Schweiz zu hoffen auf
Nein Parolen bei einer Mehrheit der
Kantonalsektionen aber schon Bis

her werden die Unterschriftensamm
ler unterstützt von der SVP Luzern

und Tessin seit gestern auch von der
SVP Solothurn

«Kaum zu gewinnen
Der Unterstützung vonVorstandsmit
glied Luzi Stamm auch er SVP Na
tionalrat für eine Urabstimmung
kann sich Reimann gewiss sein Man
habe imVorfeld Unterstützung für das
Referendum angekündigt Es sei rich
tig dies jetzt auch zu tun Stamm sieht
dann wenn die Führung uneinig ist
«keinen Grund nicht die Gesamtheit
der Mitglieder zu befragen» Sollten

diese das Referendum wollen würde
es zwar zeitlich knapp Doch nach
Stamms Referendumserfahrungen
«kommen die Bogen sehr rasch unter
schrieben zurück oder gar nicht» Er
versteht nicht warum der Auns Ent
scheid vom Mai zum Referendum im

Juli überhaupt nochmals zur Diskus
sion gestellt und dann gekippt wor
den ist Ihm ist bewusst dass die Ab
stimmung im Februar 2009 wenn sie
kommt «kaum zu gewinnen ist»
Doch sei ihm wichtig dass die Bevöl
kerung abstimmen kann

«Voll dafür oder voll dagegen»
Für einmal hin und hergerissen zeigt
sich das Walliser Vorstandsmitglied
Oskar Freysinger auch er SVP Natio
nalrat Er ist eher gegen das Referen
dum verstehe aber wenn andere die
ses ergreifen sagt er Sollte in der
Auns eine Urabstimmung beschlossen
werden und diese pro Referendum
ausfallen dann so Freysinget müsste
man sich aber voll engagieren Für
Freysinger gibt es nur eins «Entweder
voll dafür oder voll dagegen»
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«Wir würden sogar die Portokosten übernehmen»
Bern Die Lega dei Ticinesi die
Schweizer Demokraten und die Jun

ge SVP sammeln Unterschriften für
das Referendum gegen die Personen
freizügigkeitsvorlage Bei der Jungen
SVP geht laut Präsident Erwin Hess
nächsteWoche nochmals ein grosser
Versand mit Unterschriftenbogen
raus Es werde aber schwierig das
Referendum zustandezubringen da
«aus einem anfänglichen Ja zum Re
ferendum plötzlich Ablehnung» ge
worden sei Für alle Fälle wurde
schon mal der 2 Oktober für einen
Bundeshausbesuch reserviert Das

ist der letzte Tag an dem das Refe
rendum eingereicht werden kann
Bernhard Hess Präsident der

Schweizer Demokraten SD hatte
in Erwartung der Unterstützung der
Auns für das Referendum vorge
schlagen im Gegenzug an SD Unter
schriftenständen auch für die Auns

Staatsvertrags Initiative zu sam
meln Doch jetzt wäre er schon froh
die 45 000 Auns Adressen zu be

kommen «Wir würden sogar die
Portokosten übernehmen »Den
Auns Entscheid versteht er nicht

«Das ist wie wenn die Grünen die

zweite Gotthardröhre nicht bekämp
fen würden »Vielleicht gibt es fürSD
und Junge SVP doch noch weitere
Unterstützung Am 16 August wird
sich nämlich der Zürcher alt Natio
nalrat Markus Wäfler an der Dele

giertenversammlung der EDU in
Schaffhausen für das Referendum
stark machen EDU Präsident und
Nationalrat Christian Waber unter

stützt diesen Antrag Sollte er obsie
gen könnte man lautWaber «binnen
Wochenfrist die Unterschriftenbo

gen an 35 000 Mitglieder und Sym
pathisanten versenden» mku
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